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Lassen sie uns einen Blick in die Polizei werfen und die Gleichstellung am Beispiel der PD Hannover betrachten:


In der PD Hannover sind zum Stichtag 01.01.2023 insgesamt 3832 Mitarbeitende beschäftigt. 

Kreise links:       Hiervon sind 1672 Frauen, das entspricht einem Anteil von 43,63 % (rot) / Männer: 56,37 % (Blau)

Kreise rechts:     85 % der FK sind Männer / 15 % Frauen.  

>>>>> trotz aller Anstrengungen der letzten Jahrzehnte immer noch ein Ungleichgewicht und keine Gleichstellung!
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Vollzugszahlen 01.01.23 nach Geschlecht

Zielzahlen GSP 2020-23: 
A11: 21 > 25 %   (52 auf 63 Frauen)  > Ziel NICHT erreicht
A12:  12 > 15 %  (19 auf 24 Frauen)  > Ziel erreicht
A13: 14 > 17 %  (9 auf 11 Frauen) > Ziel NICHT erreicht, sogar gesunken

Zielzahlen GSP 2024-26: 
A11: 23 > 31 %   (63 auf 78 Frauen)
A12:  20 > 25 %  (32 auf 40 Frauen)
A13: 14 > 22 %  (7 auf 14 Frauen)




Presenter-Notizen
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Insbesondere mit den Gleichstellungsplänen der Behörden wird sich der Gleichstellung von Männern und Frauen angenähert.

Der Gleichstellungsplan enthält als strategisches Instrument konkrete Ziele, Maßnahmen und Zeitpläne, um die Gleichstellung zu erreichen. Hierbei kommen insbesondere Maßnahmen zur Förderung von Frauen in Führungspositionen in Betracht, aber auch Maßnahmen zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Ziele dürfen hierbei gerne ambitioniert sein.��Empfehlenswerte Lektüre!



Warum ist Gleichstellung wichtig?

Gerechtigkeit
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Gerechtigkeit

Frauen…
verdienen im Durchschnitt weniger Geld 
Sind deutlich stärker von Altersarmut bedroht und betroffen
jede dritte Frau mit einer Vollzeitstelle in Deutschland steuert auch nach 40 Arbeitsjahren auf eine Rente von weniger als 1000 Euro netto zu. Dem Redaktionsnetzwerk Deutschland liegt eine Antwort des Bundesarbeitsministeriums vor, wonach rund 2,7 Millionen Frauen betroffen sind. Bei insgesamt 7,1 Millionen Vollzeit-Arbeitnehmerinnen entspricht das einem Anteil von rund 38 Prozent.
Frauen in TZ PD H Gesamt > Daniele Pendzialek!
Frauen gehen deutlich häufiger in Teilzeit, Männer starten während dessen durch. 
Während viele Frauen der bezahlten Erwerbstätigkeit in Teilzeit nachgehen, ist der Anteil von Männern in Tz vergleichsweise auffallend gering. >>> PD Hannover Zahlen
Sehr hoch hingegen ist der Anteil der Frauen an unbezahlter Care- Arbeit: In der Kinderbetreuung und Pflege von Angehörigen ist der Anteil 2,4 mal höher !! als bei Männern, bei der Hausarbeit immer noch 1,5 mal höher.




Warum ist Gleichstellung wichtig?

Gerechtigkeit

Qualität

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Qualität

In der Polizei suchen wir unsere Führungskräfte nach dem Prinzip der Bestenauslese aus
Die besten Bachelorabschlüsse haben mehrheitlich Frauen > In der letzten Begrüßung der Neuzugänge zum 1.Oktober 23 konnte ich 2 Männern und 6 Frauen zu herausragenden Studienabschlüsse gratulieren.
 Wir brauchen die besten Menschen in Führung! Selbstverständlich gehören auch Frauen dazu. Wir brauchen Männer und Frauen in allen Statusämtern, um die vielfältigen 

Erfahrungen, 
Ansichten, 
Werte und 
inspirierenden Ideen 

in unsere Entscheidungen einfließen zu lassen. >>> Vielfalt und Parität für robuste Entscheidungen!

Dazu gehört auch, unsere vielen Menschen, die in Teilzeit arbeiten, mit einzubeziehen. In der PD Hannover arbeiten 42 % der Kolleginnen in A 10 in Teilzeit., dem Statusamt, in dem sich Menschen auf den Weg in Führung machen und die Weichen gestellt werden. Wir können es uns nicht leisten, 42 Prozent beim Recruiting von Führungskräften zurückzulassen. 






Warum ist Gleichstellung wichtig?

Gerechtigkeit

Qualität

Organisationskultur
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Organisationskultur

Diverse Organisationen sind stärker. 

In einer homogenen, gleichgesinnten Gruppe von Entscheidern fühlen wir uns wohl, da ist es angenehm. Das Gehirn liebt es, das haben Wissenschaftler schon lange herausgefunden, wenn Dinge so bleiben, wie sie sind. Das ist für das Gehirn effizient. 
Als Führungskraft wird man aber nicht dafür bezahlt, dass eine Entscheidung angenehm ist, sondern gut. 
Friktion, Reibung ist förderlich. Sie produziert nicht nur Wärme. 
Wenn ich strategische Entscheidungen zu treffen habe, tue ich gut dran, Meinungen aus verschiedenen Richtungen, von Männern und Frauen, mit einfließen zu lassen.
Ein vielfältiges Spektrum für robuste Entscheidungen in einer anpassungsfähigen und robusten Organisation.




Warum ist Gleichstellung wichtig?

Gerechtigkeit

Nachwuchsgewinnung

Qualität

Organisationskultur
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Nachwuchsgewinnung

Bewerbende legen bei der Suche nach einem neuen Job großen Wert auf Vielfalt in einem Unternehmen (Quelle: Diversity Studie, Page Group, 2017):

„Diversität wird in Deutschland ganz klar als ein wichtiges Thema wahrgenommen und steht für eine Verbesserung des Arbeitsumfeldes. 
Für 68 % der Arbeitnehmenden ist Diversity ausschlaggebend für ihre Verweildauer im Unternehmen. 
Noch entscheidender ist der Faktor bei der Suche nach einem neuen Job: Hier geben sogar 73 % der Befragten an, dass Vielfalt im Unternehmen für sie eine wichtige Rolle spielt.“

Im Jahr 2013 hatten in Deutschland etwa 16,5 Millionen Personen einen Migrationshintergrund. Dies entspricht einem Anteil von 20,5 Prozent. 
Berechnungen zufolge wird der Anteil von 20,5 Prozent im Jahr 2013 auf rund 30 Prozent im Jahr 2030 ansteigen.  („Auswirkungen des demografischen Wandels im Einwanderungsland Deutschland“, Studie der Friedrich Ebert Stiftung 2017 )



Warum ist Gleichstellung wichtig?

Gerechtigkeit

Nachwuchsgewinnung

Gesetzliche Vorgaben

Qualität

Organisationskultur
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Gesetzliche Vorgaben

Männer und Frauen sind gleichberechtigt. Seit mehr als 70 Jahren ist es im GG verankert. Die Historie haben wir eingangs gemeinsam betrachtet. 

Wir haben neben dem GG auch weitere Gesetze, die uns vorschreiben, dass wir Gleichstellung erreichen müssen, z.B. das Nds. Gleichbehandlungsgesetz NGG. 





Ursachen- woran liegt es?
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Warum kommen wir nur so langsam voran?

Männlich geprägte und gepflegte Debatte: 

„sie wollen (alle) nicht.“
„das wächst sich durch mit der Zeit.“
„sie ist ja NUR Teilzeit.“
„als Mann hast du keine Chance, jetzt werden nur noch Frauen gefördert“
„…die Schmerzgrenze ist erreicht“
„sie arbeitet Teilzeit, die hat bestimmt keine Zeit für dieses Projekt.“
„ich habe in meinem Bereich keine geeignete Frau für die Aufgabe“




Woran liegt es wirklich?
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Weiterklicken/ ohne Text




Stereotype- Hans und Hanna
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Stereotype – Hans und Hanna 

„Bei uns zählt nur die Qualifikation, das Geschlecht spielt keine Rolle“ – das haben wir alle schon im dienstlichen Kontext gehört. Aber ist das wirklich der Fall?

In einer Studie der Markedshøy-skolen in Oslo wurden 2015 zwei Manager­lebensläufe präsentiert: Ein Teil der Probanden hörte die Geschichte des ehrgeizigen und erfolg­reichen Ingenieurs Hans, der andere Teil die der ehrgeizigen und erfolgreichen Ingenieurin Hanna. 

Das Urteil der Test­personen fiel deutlich aus: Hanna ist ganz klar eine weniger qualifizierte Führungs­kraft als Hans.

Aber warum? Was hat sie anders gemacht? Die Antwort ist: nichts. Der Lebens­lauf war in beiden Fällen derselbe, nur der Name – und damit das Geschlecht – war geändert worden.




Stereotype Rollenzuweisungen

Frauen:
• Stark und dominant 
• Technisch versiert 
• Karriereorientiert und ehrgeizig 
• Entscheidungsträgerin und 

Führungspersönlichkeiten 
• Weniger Interesse an Haushalts- und 

Familienaufgaben 
• Weniger kommunikativ und einfühlsam 
• Risikobereitschaft und Abenteuerlust 

Männer:
• Fürsorglich und emotional 
• Soziale und kommunikative Fähigkeiten 
• Interesse an Mode und Styling 
• Familienorientiert und haushaltsführend 
• Weniger technisch versiert 
• Weniger risikobereit 
• Empathisch und einfühlsam 
• Weniger Führungspositionen einnehmen
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Haben sie jetzt Fragen?

Wer jetzt verwundert ist und sich fragt, ob die Überschriften vertauscht wurden- Gratulation! Sie wurden überführt. Denn wir alle haben Vorstellungen darüber, wie die Menschen sein sollten und was wir erwarten. 

Laut Definition sind „Geschlechterstereotype Vorstellungen und Annahmen darüber, wie Frauen und Männer «sind» oder «sein sollten». Einer Frau oder einem Mann werden Eigenschaften, Fähigkeiten und Interessen aufgrund des (biologischen) Geschlechts zugeschrieben.“

Stereotype typisieren Personengruppen. 

Problematisch werden sie insbesondere, wenn Menschen dabei auf ein „Merkmal“ reduziert werden. Das geschieht, wenn Menschen nur aufgrund ihrer Geschlechterzugehörigkeit „typische“ Eigenschaften und Verhaltensweisen zugewiesen oder abgesprochen werden.

Wir müssen uns dessen bewusst sein und uns fortlaufen hinterfragen.




Machtstrukturen
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Old Boys Network/ gewachsene Männernetzwerke

Bei dem Old Boys Network handelt es sich um Männernetzwerke in den Führungsebenen, die von bestimmten Merkmalen geprägt sind. 

Aufgrund fehlender Integration in solche Gruppen und fehlender Netzwerke, aber auch weil sich Frauen in Führungspositionen oft gegenseitig mit Argwohn und Missgunst betrachten, anstatt sich wie Männer zu verbünden, solidarisch zu sein und sich zu vernetzen, verringert sich die Chance der Frauen in gehobene Positionen zu gelangen.




Woran liegt es wirklich?

Stereotype Rollenzuweisungen
und -Erwartungen

Vereinbarkeit von Beruf und Familie

Gefestigte Kultur

Machtstrukturen

männlich geprägte 
Organisationskultur
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Zusammenfassung- woran liegt es wirklich?





Strategische Gleichstellungspolitik als Querschnittsaufgabe

Handlungsfelder 
Gleichstellungspolitik

Personal-
management
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Frauenförderung 
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Genderkriterien in 
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Konzepte  
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Ermöglichen und Leben von Chancengleichheit für alle Mitarbeitenden der Polizei Niedersachsen

Konzept zur strategischen Gleichstellungspolitik mit insgesamt sechs Handlungsfeldern
Paradigmenwechsel: weg von der ausschließlichen Fokussierung auf das Personalmanagement, hin zu einer gezielten Veränderung der Organisationskultur

Ergänzungen:
Gleichstellung leben und als selbstverständlichen Filter einflechten
Bewusstseinswandel bei allen Mitarbeitenden herbeiführen durch gute Vorbilder und Vorleben
mehr Frauen in verantwortungsvolle Positionen bringen
aktive Teilnahme der Väter an der Familienarbeit fördern
Frauen und Männern die gleichen Chancen ermöglichen 




Wichtig ist 

nicht, 

Frauen zu zählen, 

sondern 

dass Frauen 

zählen.
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Schlusssatz:


Wichtig ist nicht, Frauen zu zählen, sondern dass Frauen zählen.



Gwendolin von der Osten

Fragen?

Gwendolin von der Osten

Polizeipräsidentin
Polizeidirektion Hannover

• Tel.: 0511 109-1001
• leitungsassistenz@pd-h.polizei.niedersachsen.de
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